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(& r e u s ß e i f e vi.

(jratriottfdjet ffirgujj 6et ber igrenäöefefjung.)

17. Suli 1870.

@in Snnber ift geraorfen mit freoeltyaftet £>anb

Som tyeifen ©üb nacty 9totben — nun lotyt er ouf jum Sranb;
@§ glütyt be§ StriegeS gacfet, bet Sollet SBotylfatyrt roanft:

Setftött, jerftört ber triebe, bef Deljtueig un§ umranft.

Ser bittre Sroift entfefjelt ber ©elfter graufeä Speei,

«Sie metyten ftety in Güile, ©anbfötnetn gleid), om ÜJteet;

SBer fptictyt bie Sauberforntet SBet bannt fie einft jutücf?
SBet bringt bie Stutye toteber, bes trauten £>etbe§ @füdf?

Sety toeif es nietyt, nut @ine§, bas blieb mit ftat im ©inn:
Saf mein föetoetien fdjulbloS tyiet fietyet mitten btinn;
Stictyt fdjiimloS, — benn — beim §immel! fottt' je ©efatyt

un§ naty'n,
SBitb jebet fteie ©ctyroeiäet bem geinbe mannlicty ftatyn.

Serner Safeiienfcuct), 1871. 1

r e n z K e t t e n.

(Patriotischer Ergich Sei der Hrenzöeseszung.)

17. Juli 1870.

Ein Zunder ist geworfen mit frevelhafter Hand

Vom heißen Süd nach Norden — nun loht er auf zum Brand ;

Es glüht des Krieges Fackel, der Völker Wohlfahrt wankt:

Zerstört, zerstört der Friede, deß Oelzmeig uns umrankt.

Der bittre Zwist entfesselt der Geister grauses Heer,

Sie mehren sich in Eile. Sandkörnern gleich, am Meer;
Wer spricht die Zauberformel? Wer bannt sie einst zurück?

Wer bringt die Ruhe wieder, des trauten Herdes Glück?

Ich weiß es nicht, nur Eines, das blieb mir klar im Sinn:
Daß mein Helvetien schuldlos hier stehet mitten drinn;
Nicht schirmlos, — denn — beim Himmel! sollt' je Gefahr

uns nah'n,
Wird jeder freie Schweizer dem Feinde mannlich stahn.

Berner Taschenbuch, «71. l



©etyon sogen fie jur ©renje, biberb gefinnt, ootl SDtutty

2llt=9ttyätiens3 junge ©ötyne — ein fecfeS ©etyü&enblut!

©ie jietyen fefte ©lieber, Bis eine Sette bietyt

S)otn mctctyt'gen galt beS DttyeineS fiety tyin jum Seman flietyt.

©o fctytiefjt rootyt eine 3Jlauet aus Reifen railb etbaut

SDen fleinen Sergfee fietyet; bet batob tiefet blaut

tlnb tyerrltctyet nut leudjtet in feines gtiebenS 3teiä:

3tyn tyüten tobte SBäctyter, — lebenbige bie ©etyroetj!

Set alte ©ott, bet treue, ber fegne fotetye SBetyt!

@r raeitye unfte Stäfte, bie muttyentbtonnt unb tyetyt

Stuf'S Steue fiety oerbrübert. ©ilt'S boety ba§ SJeitigttyum

Ser greityeit unb beS ftxiebenS! nietyt eitlen ©tanj nod) 3tutym.

c4\<-

Schon zogen sie zur Grenze, biderb gesinnt, voll Muth
Alt-Rhätiens junge Söhne — ein keckes Schützenblut!

Sie ziehen feste Glieder, bis eine Kette dicht

Vom mächt'gen Fall des Rheines fich hin zum Leman flicht.

So schließt wohl eine Mauer aus Felsen wild erbaut

Den kleinen Bergsee sicher; der darob tiefer blaut

Und herrlicher nur leuchtet in feines Friedens Reiz:

Ihn hüten todte Wächter, — lebendige die Schweiz!

Der alte Gott, der treue, der segne folche Wehr!
Er weihe unsre Kräfte, die muthentbrnnnt und hehr

Auf's Neue sich verbrüdert. Gilt's doch das Heiligthum
Der Freiheit und des Friedens! nicht eitlen Glanz noch Ruhm,
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